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Deutscher Heeresbericht.
Weitergang der Schlacht in Flandern « Feind -
liche Angriffe abgewiesen . Schwere Verluste

der Amerikaner .
WTB . Erohes Hauptquartier , 16. Okt. (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Smesgrum Kronprinz RupmA.

Zn Flandern setzte der Feind seine Angriffe fort. Ihr
Hauptstoh richtete sich auf T 0 r h 0 u t und gegen die Bahn
Z s « g e n—K 0 r t r i j k. Auch gegen die übrige Kampffront
führte der Feind , vielfach durch Panzerwagen unterstützte hef-
tige Angriffe . An einzelnen Stellen haben unsere Truppen
ihre Linien behauptet , an anderen Stellen wichen sie kämpfend
aus und wehrten den Feind von rückwärtigen Stützpunkten
vielfach durch Gegenstöße ab. Auf dem nördlichen Angriffs -
flügel blieb Torhout in unserer Hand . Versuche des
Feindes , zwischen Werken und T 0 r h 0 u t in nördlicher Rich¬
tung vorzustoßen, wurden in erster Linie durch Truppen der
38. Landwehr -Diviston verhindert . Südlich von Torhout haben
wir di« Linse Lichterwe ld e—Z scgen gehalten . Südlich
®°

.
n Jsegen gelang es dem Gegner , über die Bahn Zsegen -Kor-

trijk hinaus vorzudringen . Oestlich der Bahn brachten wir ihn
Zum Stehetl . Westlich und südwestlich von Lille setzten wir
unsere Linien etwas vom Feinde ab.

Sm» lM ÄeMm Kronprinz.
Zwischen B 0 h a i n und der Oi se griff der Feind erneut

uvch starker Artilleriewirkung an. Nördlich der Straße
Bohain — A is0 nv i l l e hielten wir ihn durch unser
Feuer nieder . Atsonville wurde nach heftigem Kampf
Segen den beiderseits des Ortes und gegen den Ort selbst mit
starken Kräften mehrfach anstürmenden Gegner gehalten .
Auch der nördlich der Oise vorbrechcnde feindliche Angriff schci«
terte vor unsere !». Linien , Die seit Wochen fast ununter ,
brochen im Kampfe stehende S. bayerische Infanteriedivision
Zeichnete stch wiederum besonders aus . Kämpfe vor unseren
neuen Stellungen nördlich und nordöstlich von L ä 0 n und
westlich der A i s n e , in denen wir dem Gegner vielfach
schwere Verluste zufügten . Der Feind steht hier südlich der
Serres und etwa in Linie L i e ss e—-S i s s 0 n n e— Sc
Th 0 » r — St . E e r m 2 i n m0 nt . An der A isnefront
Erkundungsgesechte . Der zwischen O l i z y und Grandp ? «
auf M 0 u r 0 n entlang der Aisne vorspringende kleine Siel -
lungsbogen wurde geräumt . Die dort kämpfenden Truppen
haben den Feind auch gestern wieder zu mehrfachen, für ihn
verlustreichen Angriffen veranlaßt und damit den mit dem
vorübergehenden Halten des Vogens babsichtigten Zweck voll
erreicht.

HerresgruM ü3i! AMitz.
Zwischen den A r g 0 n « e n und der Maas sind erneut

heftige Angriffe der Amerikaner in unserem Fever und in
unserem Gegenstoß gescheitert . Der Feind hat auch gestern ,
trotz Einsatzes überlegener Kräfte mit starker Artillerie und

Unterstützung durch Panzerwagen nur wenig Gelände ge -
Wonnen . Nördlich von Zu vi » . am Walde von Bant he «
v i l l e und nordöstlich von E « n e l fanden die Kämpfe beim
Einbruch der Dunkelheit ihren Abschluß Auf dem östlichen
Ataasufer zersplitterten sich die zwischen der Maas « nd
Nordwestlich von Beaumont gerichteten Angriffe in dem
Unübersichtlichen Waldgelände in sehr heftige Teiliämpfe , die

unseren Gunsten endeten. Der Amerikaner erlitt auch
Nestern wiederum außerordentlich schwere,Verloste .

Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff .

Sie yeue Wttfon -Antwort.
Stimmen aus dem R ei che .

--- Köln . 13- Okt. Die „Köln . Ztg .
" sagt zur Antwort Wilsons :

»Der erste Eindruck der Antwort ist der . das , Wilson de ; Roll ? eines
Miiderichterg in dem k!rohen Nin ^en , als den er sich in seilten^ Uly VI.» fcl HW l | I IUIM1

ausgegeben UNÄ die deutsche Neoierunq ihn aiMsjirochen
Mte . nicht

'
gerecht geword « !! ist. Er macht - sich in der Tat die For ,

grunze » der Verbands mächte zu eigen und redet ganz nach dem
^ » >A?pt der fränkischen Zeitungen »ort „unmenschlichen Handlun -
«W der beutchen Kriegführung fju Wasser und z« Lande , ohne sich

nur die Mühe zn machen , die Bekundung de ? deutschen H<«res -
Ntung anzuhören , das', die franMschan Städte von französischen

P l0 englischen Granaten und Dom de » zerstört werden , geschweige
^ nn ihr gerecht zu werden . Wer so einseitig und parteiisch urteilt ,
Erwirkt das Vertrauen , das er vielleicht auch bei einem großen

unseres Volkes durch fein « itwMl aufgeputzten Pläne van 23öt<
jBliicC und Weltfrieden genossen hatte . Zudem will de ? Präsident

di« die deutsche Regierung in Borschlag gebracht hat , bekannt
"ö geben .

"
Matt schliefst 1 . .Sobald der Wortlaut der Antwort «nnge -

^ Ncn ist . wird sie im Reichstage nach allen Seiten beleuchtet wer -" rt; und man darf annebmen , dak ihrcreits unsere Rsgierurtg ein -
^ . . einige Fragin an Herrn Wilson stellen und bitten wird , sich" chin aller Deutlichkeit darüber au ? '.us?rechen . wa ? er denn
t>;?^ " ich will . Die Hoffnuna aber , das? uns Berihai 'Älun .ien mit

el«m Manne dem frieden näher bringen « ' erden , nras nach seiner
euesten Auslassung um einige Pflocke zurückgesteckt werdeil . "

Frankfurt , ig . Okt. Die „Frankfurt . Ztg .
" schreibt u. a. :

»Präsident Wilson hat diesmal auf die zweite deutsch « Friedensnote

sehr rasch antworten lassen. Noch am gleichen Tage , an dem ihm die
deutsche Note überreicht wurde , ist die Antwort erfolgt . Giie ist also
wohl schon in der Hauptsache fertig gewesen , als der amtliche Wort -
laut überreicht wurde . Daj ; sie aber ein Fortschritt auf dem Wege
zum Frieden sei, wie es die beiden vorangegangenen deutschen und die
erste amerikanische Note zu sein schienen und wie man es auch von
dieser erwarten durste , wird man nicht sagen können . Fm Gegenteil
spricht aus dieser Note ein anderer , schrofferer Cicist als aus der
ersten , und es ist offensichtlich daß auf die Fassung dieser Note an -
der« Kräfte Einfluß genommen haben . De? Geist Clen >enc«ealls und
Lloyd Georges macht sich beinerkbar und Zweifel tauchen auf , ob
dieser Weg zum Ziele führen kann .

"

Enttäuschung über Wilsons Antwort in
Holland .

— Haag . 15 . Okt. Der Wortlaut der Wilfonsch- n Antwort ruft
in Holland allgemeine Enttäuschung und im Publikum , das eine
baldige Beendigung des Krieges für sicher hielt , UnMwih 'heit und
zum Teil Niiedergeischlageniheit hervor . Das Haager „V a d e r l a n d"

schreibt , die Antwort sei jetzt , wo man an den Beginn der Friedens -
Unterhandlungen glaub « , ' eine schmerzliche Enttäuschung . Man habe
sich mit der Hoffnung getragen , daß jetzt , wo Deutschland so weit ge-
gangen sei mit der Annahme der Bedingungen Wilsons , der große
Einfluß des Präsidenten imstande fei , auch Frankreich und England
mitzubekommen . Dom sei nicht so gewesen , denn aus der Antwort
Wilsons gehe hervor , daß Frankreich und England nicht geneigt
seien , mitzugehen .

Der Ha«ger „Nieuve Courant ^ meint : „Es werben nun die
größten Anforderungen an das Ansehen der neuen deutschen Regie -
rung gestellt . Auch hier muß sorgfältig jede Panikstiinmung rer -
mieden werden , und es darf nur mit dem gerechnet werden , was nicht
nur die Zukunft DeuUchlÄnds , sondern die Zukunft des Friedens
Europas erfordert .

" («yrfft . Ztg .
"
)

Der ' Eindrnck in der Schweiz .
0 Bn -n , 16. Okt . (Prfvattel .) An politischen Kreisen in der

Schweis wird die ausführlich « Antwort Wilsons an Deutschland un-
terschiedlich beurteilt . Es wird hervorgehoben , daß sie sivrker durch
die . Ereignisse an tun Fronten bestimmt ist, als man eigentlich er¬
wartet « . Man P jedoch davon überzeugt , daß zunächst der Sioten -
anstausch zwischen Amerika und Deutschland in Flug und di« Frie -
densdiskussion akut bleiben werde . In Börsenkreiseu wird di« äugen -
blickliche Lag « für den Friede, » etwas weniger günstig beurteilt , als
bisher . Dies zeigt sich vor allem auch in den schwankenden Kursen
de« Friedens - und Krievspapvere . Es herrscht der Eindruck vor , als
ob die Wilsonsche Note stark unter dem Einfluh der englischen und
französischen Regierung und noch mehr unter demjenigen Fochs stand,
der bekannMch einen Lerständizungsfrieden oerwrrst . sg. K. )

o Sasel . 16 . Okt . ( PrivattÄ .) In der Schweizer Presse findet
die Wilsojische Antwortnote geteilte Aufnahme . In Vordergrund
stellt man die Tatsache , daß jedenfalls die Aussprache zwischen Ante »
rika und Deutschland ihren Fortgang nehmen werde , wenn auch die
Hoffnungen auf eine möglichst baldige und vusfichtzvelle Beenvi »
gung derselben herabgemindert sind. Inmfi die Antwort Wilsons ,die , wie namentlich dents ch- freundliche Blätter liervorheben . in
ihrem Ton jen « s E « tgegen ?ommen vennißen läßt , das man ang «-
sichts der deutschen Antwort vom 12 . Oktober HLttc erwarten kön-
nen . Einzelne Blätter hegen auch schon leise Zweifel an der Auf -
richtigkeit Wilsons , vor allem daran , od es dem « merikanischen Prä -
scdenten wirklich darum zu tun ist, einen wahrhaften Slechtssrieden
möglichst rasch herbeizuführen . Die Blätter betonen auch , daß Wil -
son vielleicht nicht mebr ganz so frei sei von äußerem Einsassen , fer¬
ner . daß auch die alliierten Regierungen in der jetzigen Antwort
ein gewichtiges Wort mitgeredet zu haben scheinen , so . K .1

_ 0 Genf . 16 . 108t . ( Privattel ) Welschschw - izerischi : Blätter be¬
grüßen die Wilsonsche Antwort naturgemäß lebhafter , als die deutsch«
schweizerischen Zeitungen ! es wird aus Zeiiungsmeldungen erficht-
lich. daß Müschen Wilson einerseits und Elemenceäu und Lloyd George
andererseits oin Gedanke naustausch über die Austastung der Antwort
gepflegt wurde , ehe noch der amtliche Text der dentfche .i Note im
Weißen Hause eintraf . Als di« Ankunft der Note dort erfolgte ,
scheint die jetzig« Antwort schon fertiggestellt gewesen zu sein , wo¬
durch sich auch die uberrw ^hond schnelle Uebermittelung der Wilson -
schen Note erklären läßt . (g. . K .)

England und die neu « Wilsonnote .
MTB . London , 16 . Okt . (Nicht amtlich .) Das Reutersche

Büro erfährt , daß der ausführliche Text der Antwort Wilsons
an Deutschland , wie er von Reuter aus Amerika übermittelt
wurde , heute früh in den Händen der Mitglieder der Regie -
rung war , die über ihn in einer Minifte ^ eratnng , die bis nach
11 Uhr dauerte , verhandelten . Für den Augenblick sind keine
motivierten Erklärungen notwendig , aber es heisst, daß die
Antwort des Präsidenten faktisch die Anficht der anderen asso-
ciierten Negiernngen wiedergebe .

Die Bezugnahme des Präsidenten auf Oesterreich -Angarn
wird als ein bezeichnender Teil der amerikanischen Antwort
betrachtet . Die Bemerkungen des Präsidenten über die r»erant -
wortlichen Männer in Deutschland werden als ein deutlicher
Wink an das deutsche Volk aufgefaßt , was man von ihm ver -
langt .

Die nene Tagung des Unterhauses .
WTB London , 15. Okt . fNichtamtlirch .) Das Haus ist nach den

Ferien wieder zuaimrnenqetroien . Der Besuch war gut und es herrscht«
allgemein eine fro ?»e Stimmung . Es wurden viel « Fragen über die
schlecht« Behandlung britischer Kriegsgefangener durch d-ie Dentschen
und über Bergeltungsmaßregeln gepellt .

E a v t erklärt« , was die Türke» betreffe , so sei die bedingnngs -
lose Ausliefeeung der britischen Kriegsgefangenen die VorauÄsetzung
für jeden WaffenstiNst >aud . Was di« Mittelmächte betreff « , so sei
«s nicht erwünscht über die VedingiMgen , unter denen allein ein
Waffenstillstand zugestanden w«rd«n könne. Einzelheiten zur Sprach«
zu bringen . Man habe die Angelegenheit stets im Auxe gehabt und
werde es auch in Zukunft tun .

Bonar Law sa«te in Beantwortung einer anderen Fraoe . es
sei nicht erwünscht, im jetzigen Augenblicke irgend eine Erklärung
über die militärischen Operationen oder üb«r den Friede « abzugeben .

•

Fochs Mithilfe .
<•> Basel , 16 . Okt . fPrioattel . ) Eine Pariser Havasnore

deutet an , daß Marschall Foch bei Abfassung der Wilsonsche ^
Note gehört wurde und daß seine Ansicht ziemlich ausschlug«
gebend gewesen z» fein scheint . Man kaim daraus schlichen.

daß Foch den alliierten Regierungen weitere militärische Er -

folge in Aussicht stellte und einckn Waffenstillstand , der nicht
seinen Bedingungen entsprechen würde , nicht geneigt zu sein
scheint , fg . K .)

Belgier zur Rückkehr aufgefordert . ^

0 Bern , 16 . Okt . Das „Berner Tagbl .
" meldet : Der Kor -

respondent des „Daily Telegraph " in Sheffield meldet , daß die
Belgier , die in England Zuflucht gefunden haben , amtliche Mit »
teilunH erhalten haben , »in Voraussicht des Friedens " sich für
die Rückkehr vorzubereiten , (g. K.)

Pasitsch erklärt ,
o Basel , 16. Okt . fPrioattel . ) Dem „Bafl . Volksblatt " zu-

folge meldet „Reuter " ans London : Pasitsch erklärte einem Ver -
treter der Reuteragentnr , er halte einen sehr nahen Frieden
nicht für wahrscheinlich. Immerhin sei es möglich , daß er vor
Weihnachten abgeschlossen werde . Deutschland, so meinte der
serbische Ministerpräsident , könne sich die Schrecken eines neuen
Winterfeldzugs ersparen , wenn es sofort sein weiteres Einver -

ständnis mit allen Bedingungen Wilsons erklärt . Es wird sicher
von Seiten der Alliierten nicht zur Fortsetzung des Krieges
ermutigt werden , (g . K . )

Neue Erklärungen Birnaus über den Frieden .
WTB . Wien , 15 . Okt. IrnAvsschnß der ungarischen Delegation

für äußere Angelegenheiten hielt gesteru der Minister des Aeußern ,
Graf Burian , das angekündigte Exposö . in dorn er u . a . ausführte :

„Der Friedensschritt der Mittelmächte eröffnet , wie ich mit auf -
richtiger Befriedigung feststelle, den Völkern die Aussicht , daß es ge-
Iingen wird in ablesbarer Frist an allen Fronten zur Einstellung
der Feindseligkeiten zu gelangen und in Verhandlungen über den
Abschluß eines allgemeiiien , dauernden und gerechten Friedens ein -
zutreten . Die lloöerzeugung mußte sich ver« llgein «mern und durch -
dringen , daß diesen Kanipf nicht unbedingt das Schwert zu entscheide «
habe . Die Ausführungen des Präsidenten Wilson vom 27 . Sept .
haben den Faden der Friedenserörterungeu , der abgerissen zu sein
schien, wieder ausgenommen .

Die öffentlichen Aeußerungen Herrn Wilsons sind bei uns nie ohne
Eindruck gebiieven und nie prinzipiell abgelehnt ivorden . Wir brin¬
gen der in der Rede Wilsons m>m 27 . September geäußerten Auf -
fassung der gegenwärtigen Weltlag « volles Verstandais entgewen.
Unser Vertrauen in das Wort des Herrn Präsidenten ist so fest, oaß
wir Kombinationen mit Entschiedenheit ablehnen , welche diesepi Vor -
gehen taktische , der Monarchie schädliche Motive unterschieben wollen

Es ist eine durchaus richtige , nicht nur in den politischen , son-
dern auch in den tatsächlichen militärischen Verhältnissen begründete
Auffassung , wenn der Herr Präsident ver Vereinigten Staaten in
der Antwort an den deutschen Reichskanzler die Waffenstillstands -
frage und damit auch ebenso der Räumung des von den Mittelmäch -
ten an den Kampffronten besetzten feindlichen Gebietes als eine für
die Mittelmächte einheitliche auffaßt . Schon die politische Solidari -
tät der Mittelmächte würde die abgesonderte Lösung dieser Frage
für einen der Verbündeten unmöglich machen und di< liage an den
Frov .ten würde die Lösung der Wassenstills
Mittelmächte allein gleichfalls ausschließen .

Es wird sich also nur darum handeln , die technische Voraus -
setzung für die Durchführung der Räumung zn schaffen , wofür die
Vereinbarungen zu treffen sein werden . E ? ist wohl kein zuweil
gehender Optimismus , wenn ich bei dieser Sachlage annehme , daß
wir kunpp vor der Einstellung der Feindseligkeiten stehen und in kur¬
zer Zeit mit den Ai ächten der Entente in Verhandlungen eintreten
werden .

Graf Bunan sagi« weiter : „D ?is zu schaffende Friedenswerk wird
nicht von einem Tage zum andern erreicht werden . Die A » szestal :ung
der inneren Verhältnisse der AZonarchie wird gleicksvlls geraume Zeir
erfordern . Zu alleri Fragen , die speziell« Kenntnis voraussetzen , wer -
den Fachmänner herangezogen werden .

Graf Burian fuhr fort : Innig vereint mit unserem treuen deut -
schen Bundesgenossen und mit der Türkei , die trotz der für sie durch
das Ausscheiden Bulgariens grschaffenen schwierigen Lage in Er -
süllung der übernommenen Bundespslichten ausharrt , werden wir in
die Verhandlungen eintreten . Mir Vierden bei den bevorstech«nden
FriedensverhandlukGen unser Vorgehen in stetem , gegenseitigen Ein¬
vernehmen mit » nseren Verbündeten regvln .

lieber das Problem des Völkerbundes und über die
damit zusammenhängenden Fragen , legte Burian : Di « Schaffung der
Liga der Nationen bildet die Voraussetzung fiir ' das Zustandekom-
men eines Friedens der unparteiischen Gerechtigkeit . Mit ihrer Auf -
richtung wird die auf dem Machtprinzip beruhende Politik des
Gleichgewichts der Mächtegruppen ihr End « finden . Die einheitliche
Organisation der Staaten wird ihre Sanktion in einer zn schaffenden
überstaatlichen Bollzugsgewalt finden . Die Herabsetzung der Rüstun -
gen und die Freiheit der Schiffahrt zur E«e gehören seit langem zu
unserm Friedensprogramm . Den friedlichen und freundschaftlichen
Handelsverkehr mit allen Nationen wieder aufzunehmen , ist unser
aufrichtiger Wunsch .

Bezüglich Polens erklärte der Minister : Unsere Gesinnungen Po .
len gegenüber sind unverändert und wir wollen , so wie bisher , un-
ter Berücksichtigung der Recbt? und Interessen der ös!erreichisch-» nga-
rischen Monarchie und im Einvernehmen mit Deutschland auf das
Wohl Polens gerichtete Bestrebungen der polnischen Regierung mit
besten Kräften unterstützen .

Sodann besprach der Minister die Lage in Rumänien und in der
Ukraine , um dann , wie folgt , zu schließen : Schoren wir uns alle in
dieser schicksalsschweren Zeit um unseren Monarchen , der seit den er -
sten Stunden seiner Regierung nur ein Ziel gekannt hat : den mit
ihn durch traditionelle Bande der Liebe und Treue verbundenen
Völker einen , die ganze Welt umfassenden Frieden der Versöhnung
zu geben .
» ■l "Wg »m !■I!.L- >>« , >»» » » .» ».» ><>>. I. „ III.

, Die Lage in der Türkei.
Rücktritt des türkischen Ministeriums .
WTB . Konstantiuopel , 14 . Okt . lRicht amtlich .) Das

Ministerium Talaat Pasckja ist zurückgetreten . Das nene Mini -
sterium hat die Geschäfte übernommen . Grogvezier und gleich-
zeitig Kriegsministe ^ ist Zzzet Pascha . Minister des Innern
Fethi Wey , früher türkischer Gesgnd

'ter in Sofia , Marinemini »



9mt » . .

ster Reous Bey,
'
Führer des türkischen Kriegsschiffes „ Hamidie "

während des Balkankrieges , Finanzminister Djavid Ney . Der
Minister des Aeußern ist noch nicht ernannt . Di« Geschäfte des
Ministeriums des Aeuhcrn werden einstweilen von Nabi Bey .
dem früheren türkischen Botschafter in Rom , geftihrt .

fr -

Tll . Genf , 16. Okt. Dve Ententepresse bespricht die Konstan-
trnopeler Vorgänge und meint , Snver Pascha sei dort immer
noch Herr der Lage , und die Vereinigung von 20 gröheren und
kleineren Kriegsschiffen unter deutschem Oberbefehl sei be-
zeichnend. (B . L. 91.)

Die türkische Friedensnu » te an Wilson .
2BDB . Newyork , 14 . Okt . (Nicht amtlich .) Der spanisch «

Botschafter übergab heute die türkische Friedensnote , deren Text
fogendermahen lautet :

„Der unterzeichnete Geschäftsträger der Türkei hat die Ehr« ,
gcmäfr den Instruktionen seiner Regierung den Staatssekretär
der Vereinigten Staaten telegraphisch davon in Kenntnis zu
setzen, daß die kaiserliche Regierung den Präsidenten der Ver -
einigten Staaten aufsordert ^die Aufgabe der Wiederherstellung
des Friedens zu übernehmen , alle kriegführenden Staaten von
dieser Aufforderung in Kenntnis zu,setzen und sie einzuladen ,
Bevollmächtigte zu delegieren , um die Verhandlungen zu be-
ginnen . Die kaiserliche Regierung nimmt als

'
Grundlage der

Berhandlungen das von dem Präfidenten in seiner Botschaft
an den Kongreß vom 8 . Januar und in seinen folgenden Er-
klärungen , besonders in seiner Riede vom 29. Januar d . Js .
niedergelegte Programm an . Um dem Blutvergießen ein Ende
zu machen , ersucht die kaiserliche Regierung , daß Schritte getan
werden , um einen allgemeinen Waffenstillstand abzuschließen.

"
WTV . Washington , 15. Okt . sRich-t ^ amtlich. ) Reuter .

Die Note der Türkei , in der Wilson um Vermittlung zur Her-
beiführung des Friedens ersucht wird , ist verspätet eingetroffen .

Nsm westliche« Kriegsschauplatz.
Zur Beschießung von Douai .

WTV . Berlin . 15. Okt . Auch am 14 . Oktober lag die
Stadt Douai wieder unter schwerem Feuer englischer Geschütze.

Das Los der belgischen und französischen
Flüchtlinge .

WTV . Berlin , 15 . Okt. Durch die gestrigen Angrisse der En -
tentetruppen in Flandern hat die bereits seit einiger Zeit begonnen «
Massenflucht der Bewohner, namentlich im dichtbevölkerten Belgien ,
eine außerordentliche Verstärkung erfahren . Das ist für die im Be-
reich des Fernfeuers der Entente liegenden Städte wie Thourout ,
Thielt, Kortrijk sowie Lille und Boubaix verständlich , greift aber
auch in die weiter zurückliegenden Gebiete in erschreckender Weise
über . Die nach vielen Tausenden zählenden Flüchtlingsströme fluten
gegen Osten .

Wenn auch alles geschieht, um das Los dieser von Haus und Hof
vertriebene Belgier , die auf von Wasser durchweichten Strassen, mit
dem Notdürftigsten versehen, w ' ite Wegstrecken zu Fuß in ständigem
Etappen zurücklegen müssen , zu erleichtern, so bedingen doch die für
ein« derartige Massenflu^ t nicht zu schaffenden Verkehrsmittel und
die Verpflegung der aus den bisherigen Organisationsrahmen Her-
ausgerissenen ein ungeheures lend.

Aehnlich sind die Verhältn sse in Rordsrankreich. Von den ver-
nichteten Werten der bereits vertriebenen abgesehen , gestaltet sich
der Augenblick für das Schic al aller, die noch flüchten zu müssen
glauben, überaus besorgniserregend . /

Gefterreich -Wngarn und der Krieg .
Die Italiener in Durazzo .

Wien , 15. Okt . Wie der Heeresbericht mitteilt , ist die
von den österreichisch -ungarischen Truppen geräumte albanische
Hafenstadt Durazzo von den Italienern besetzt worden .

Kroatische und böhmische Pläne .
= Budapest . 15. Ott . In der morgigen Sitzung des

ungarischen Abgeordnetedhauses beabsichtigen die Kroaten in
einer Deklaration die Unabhängigleit Kroatiens und die Los -
trennung von Ungarn zu proklamieren .

Nach einer Wiener Mitteilung des „ Az lljfag " nahm in
einer vertraulichen Konferenz der böhmischen Abgeordneten
der Pole Dazsinski für die Schaffung einer böhmischen Republik
Stellung , zu deren Präsidenten er den Pariser Professor Ernst
Denys in Vorschlag brachte. Die Majorität sprach sich jedoch
für die Monarchie aus und will den Sohn des ermor^ ten Erz-
Herzogs Franz Ferdinand , Prinz Max Hohenburg oder den
Herzog von Connaught zum König wählen . (Frkf. Ztg .)

Weierles Demission nicht angenommen .
WTB . Budapest ,

' 16 . Okt. Der König empfing
gestern mittag den Ministerpräsidenten Wrkerle in Au -
d i e n z und teilte ihm mit , daß er die von ihm überreichte
Demission des Kabinetts nicht annehme » weil dieses
fein volles Vertrauen besitze.

Aus dem neuen Rußland .
WTV . London , 16 . Okt . (Nicht amtlich .) Reuter erfährt ,

daß Tschitscherin der Freilassung der britischen Beamten in
Rußland zugestimmt habe .

Ein neues Attentat auf Lenin .
WTB . Leipzig , IG. Okt . (Nicht amtlich .) Der Son -

derberichterstatter der „Leipziger Abendztg ." in Kiew drahtet ,
daß in Kursk ein neues Attentat auf Lenin
verübt wurde . Der Täter ist der ?>cr NacheUga vom Witebsk
angehörende Registrator des Informationsbüros der Sovjet -
presse , Devnitzki , der Lenin durch Revolverschuß an der
Schulter verwundete . Der Täter wurde verhaftet .

Der russisch - ukrainische Zwischenfall .
WTB . Kiew . 15. Okt . (Nicht amtlich .) Zeitungsmelduu ^en

zufolge überreichte der Vorsitzende der russischen Friedensdele¬
gation Mannilski der ukrainischen Regierung eine Note der
russischen Sovjetregierung mit der Forderung der Bestrafung
aller an den letzten Verhaftungen .ind Haussuchungen bei den
Vertretern der russischen Regierung ^beteiligten Personen .
Da » Gerücht über die Ermordung deutscher

Offiziere in Rußland .
V WTB . Berlin . 16. Oft. (Nicht amtlich .) Die vor einigen
Tagen von der Wiener Zeitung ausgegebene Pressemeldung über
die Ermordung von 500 deutschen Offizieren durch Tschccho Slowa¬
ken in Kasan ist bisher in keiner Weise bestätigt worden . Sofort

VttfrwS

nach Auftauchen dieses Gerüchtes haben die zuständigen amtlichenStellen alle nötigen und mögliches Ermittelungen in die Wege ge¬leitet Sobald das Ergebnis vorliegt , wird es veröffentlicht
werden .

Die Richtigkeit der Meldung muß auch deshalb bezweifelt wer-
den. weil , soweit h« r bekannt ist , zu der gegebenen Zeit sich in
Kasan überhaupt keine deutschen Offiziere befunden haben . Auchdie von Oftsibirien Ende Mai abtransportierten Offi^ ere sind , so-
weit hier bekannt geworden ist, nicht über Tomsk hinaus gelangt .

Verzweifelte Lage der Tschecho - Slowaken .
o Bern , 16. Okt . (Privattel . ) Der „Preßtelogr ." meldet

aus Paris : Das Mitglied des tschechoslowakischen National¬
rats , Girza , richtete an die Alliierten in Wladiwostok eine Note ,
in der er erklärte , diz Lage der Tschecho- Slowaken im Wolga -
gebiet sei verzweifelt , wenn die Alliierten nicht sofort zu Hilfe
kämen , (g . K . )

Aus Polen .
WTB . Warschau, 15. Okt . sNicht amtlich. ) Durch Verfügungdes Verwaltungschefs vom 13. Oktober wurden Zen^urerleichterun -

gen geschaffen , wonach der freien Behandlung innerer Angelegen-
Helten innerhalb der politischen, einschließlich der Frage der Organi¬
sation de«-, künftigen polnischen Staates nichts mchr m W»«»> »eht .

Freilassung Pilsudskis .
= Berlin , 15 . Okt . Aus Posen kommt die Meldung , daß

Fürst Lubomirski erklärt hat , der polnische Oberst Pilsudski sei
nunmehr freigelassen und werde Anfang der laufenden Woche
in Warschau eintreffen . Aus Warschau verlautet weiter , daß
Pilsudski einen wichtigen Posten im neuen polnischen Kabinett
erhalten solle. (Frkf. Ztg .)

Frankreich und der Krieg .
Wie Frankreich Elsässer behandelt .

WTB . Berlin , 15 . Okt . ( Nicht amtlich-) So unbegreiflich es
gerade von dem bekannten französischen Standpunkt aus anmutet ,
ist «s doch Tatsache, daß in Frankreich während des Krieges zahl-
los« Elsässer , sowohl bereits längs dort ansäszis gewesen « , wie auchbei Kriegsausbruch dorthin geflüchtete, einer schmählichen, oft gera¬
dezu brutalen Behandlung ausgesetzt waren oder sind .

Die bekannte französische Sozialistin Severins benchtrt neuer¬
dings darüber in der Pariser „Berits "

. Sie hebt namentlich den
Fall eines Elsässers namens Zwick hervor , der mehrere Jahr « vor
dem Kriege , um nicht in Deutschland dienen zu müssen, nach Frank -
reich ging , in 'die Fremdenlegion eintrat und nach Beendigung sei-
ner Dienstzeit bei Ausbruch des Weltkrieges freiwillig wieder in
das französische Heer eintrat . Von französischer Seite konnte dem
Verblendeten nicht das mindeste vorgeworfen werden und dort hätte
er im Gegenteil nur Dank verdient , allein er hatte den großen Feh-
ler , beim Verlassen Deutschlands kein Wort französisch zu können
und auch bei der Fremdenlegion sprachlich nichts wesentliches hin-
zuzulernen . Di<er Mangel und seine heimatlich deutsche Mundart
genügten , um ihm das Dasein im Felde beim 3 . Zuaoen -Rogiment
zu einer wahren Hölle zu mache'n . Er war und blieb seinen Käme-
raden im Schützengraben gegenüber der verhaßte Boche .

In seiner Verzweiflung suchte er sich den Qualen durch ' die
Flucht zu entziehen, er wurde jedoch ergriffen und sollte erschossenwerden. In Berücksichtigung der besonderes Verhältnisse wurde er
schließlich zu 10 Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Die
Severins erklärt dazu , daß der Fall nicht vereinzelt dastehe . Die
unterschiedslos« schlechte Behandlung der Elsässer in Frankreichnennt sie eine det peinlichsten Kriegskapitel und verweist hierzu
auf die Feststellungen des 1917 in Paris erschienenen Journals d'
Une Cavile .

Kadifche Chronik .
^ Mannheim, 16 . Okt. Hier fand kürzlich eine Konferenz der

Obmänner der Südd . Verwaltungsstellen des Bundes der technisch-
industriellen Beamten statt , zu welcher Vertreter aus allen grüße-
ren Jndustrie -orten Süddeutschlcrnds erschienen waren . In den Ver-
Haltungen wurde betont , daß trotz glänzender Leistungen in der
Kriegsindustrie die wirtschaftliche Lag« der technisch«» Privatange -
stellten überaus traurig sei , und es wurde betont , daß es nötig sei,auf ein« Verbesserung der Gehälter zu dringen , um die Technikerund ihre Falilien vor Unterernährung unv Not zu schützen . DerBund zählt jetzt ^ annähernd 25T)00 Mitglieder. Am Schluß der
Tagung wurde ein« Entschließung gegen die Verbuche der Unterneh-
mer , gelbe BeÄmtenvereine zu gründen , einstimmig angenommen.== Heidelberg , 15. Okt. Am Samstag ist an der Grippe di«
Oberschwester der Luisenheilanstalt Emilie Pernisch gestorben. Die
Entschlafene war eine Reihe von Iahren mit seltener Pflichttreuein der Anstalt tätig.

$ Achern, 16. Oft Am Freitag wird Geh. Konfistorialrat D.Conrad Kays« aus Frankfurt in feinem Sommerhaus zu Sasbach -
walden bei Achern im engsten Kreise seiner Familie seinen 70. Ge¬
burtstag fetern . Nach seinem Eintritt in den badischen Kirchendienstwar er zuerst Vikar in Gallenweiler bei Staufen , dann Pastoration s-
geistlicher in Meßkirch , von 1878 bis 1882 Anstaltspfarrer in Jllenau .Dann wurde er als Leiter der Stadtmissivn und Berufsarbeit «! der
südweftveutschen Konferenz für Innere Mission nach Karlsruhe be-
rufen . In sieben Jahren hat er hier in großem Segen gearbeitet .
Manche Werke, die heute in Blüte stehen , »erdanken ihm ibre Ent -
stehuny , so der Schriften-verein mit Bezirkskolportage, das Vereins¬
haus in der Adlerstraße , die Monatsblätter für Innere Mission, deren
Schriftleitung er heute noch besorgt. Seit dem Jahre 188g ist er
Pfarrer in Frankfurt a . M .. erst an der Weifsfrauenkirche, dann an
der von ihm angeregten neuerbauten M ^ tthäuskirche. Um das kirch-
liche Leben , sonderlich um das kirchliche Berel nsleiben hat er sich auch
dort große Verdienste erworben Auch viele humanitäre Werke sind
durch ihn angeregt und gefördert worden . Heute ist er der älteste
Pfarrer Frankfurts . Zwei seiner Söhn« stehen jetzt im Dienste der
eoang . Landeskirche Baten ? . .

© Oberkirch , 10 . Okt . Wegen starken Auftretens der Grippe ist
die hiesige Realschule bis auf weiteres fteschioffen worden.

Ans der Mestden?.
Ka r lsr uh e .. dm 16 . Oktober.

A. Die 1 . evangel. TheologZnprükung , die in den letzten Xa~eii
stattfand '

, haben bestanden : 5>ans Borchard von Berlin , Julius
Brunn von Stebbach , Max Biirck von Tegernau , Erwin Eckert von
Zaisenhausen , Alfred Höfer von Lörrack>, Jakob Lauth von Gimbs¬
heim fHessen ) . Außerdem hat ein Kandidat eine erste Teilprüfung
abgelegt.

x Die Errichtung der lath . Kirche »gem « i » de Karlsruhe Rüppurr .
Mit Wirkung vom 1 . Januar 191 !- an werden die Katholiken des
Stadtteils Karlsruhe -Rüppurr , die auf dem Teil der Gemarkung
Karlsruhe wohnen, der nordöstlich durch die Linie der Ranrnerbahn
und im übrwen durch die der früheren Gemarkung Rüppurr begrenzt
wird , unbesoldet ihrer Zugehörigkeit zu der Liebfrauenpsarrei und
der katholischen Gesamttirchenqcmeinde Karlsruhe zur . katholischen
Kirchengemeinde Karlsruh ^ Nüppurr vereinigt .

X Krie„Sarbeiter.Komp »gnien. Amtlich wird mitgeteilt Durch
die Ausführungsverordnungahm Gesetz *ur Einziebuna von ideere»-
unfähigen ist verfügt worden, berfe die durch strasgerichtliche » Urteil
vom Heeresdienst aus .'ieschlossenen Leute iefet zu unmittelbaren
Kriegsdiensten herangezogen werden. Sie werden von den itellvertre -
tenden Generalkommandos ausgehoben. zu geschlossenen Verbänden,
den Kriegsarbeiter - Kompagnien vereinigt und der Obersten Serres-
leitung ?ur Verfügung Gestellt um im Frontbereich. einschließlich der
Feuerzone . Verwendung zu finden. Die KrieaSarbeiter gelten nicht
als Personen des Soldatenstandes, sie werden nicht vereidigt , doch tra¬
gen sie Uniform mit braunen Kragen und Achselklappen ^, « r-
halten militärische Lubnung «des Gemeinen ) und Verpflegung, unter¬
stehen , den militärischen Strafgesetzen und werden unter militärische
Aufsicht o« tellt. Vorgesehen ist mnt (Kttteilsra in « v« beriAUöen «
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Führungsklassen, um Leute mit schlechter Führung von den übriaeB
zu sondern und ihnen durch die Aussicht auf Einreibung in die erstS
Führungsklasse einen sittlichen Ansporn zu schaffen . Die BerforaunK
der Kriegsarbeiter und ibrer Hinterbliebenen richtet sich nach den»
Viannschaftsversorgungsgesetz und dem Militärhintcrbliebenennesed ^
Die Auswahl der für diesen Arbeitsdienst in Betracht kommenden iolb
mit Schonung erfolgen. Außer den Arbeitsunfähigen sollen auch alle
berücksichtigt werden, die in der Heimat nützliche Arbeit verrichten «n»
ein geregeltes L«ben führen . ^0 Albtalbahn. Wir machen auf die in der heutigen Nnnnnai
enthalten « Anzeige wegen Einschränkung des Fahrschein-Verkaufs
in den Zügen der Albtalbahn crufmerl̂ am . Nach dieser Bekannt »
machung werden vom 1 . November 1918 lAllerheiligen ) ab nur noch
für die unbesetzten Haltepunkte Gartenstadt , Waldkolonie undi
Spi -lb - rg Fahrscheine in den Zügen verkauft . Auf allen übrigenk
Bahnhöfen und Haltepunkten sind die Fahrkarte « am Schalter M
lösen . Wer auf diesen ohne gültigen Fahrausweis den Zug besteigt ^
muß doppelten Fahrpreis bezahlen. Es ist daher den Benutzern!
der Albtalbahn sehr zu empfehlen, auf der Strecke Karlsruhe —-
Ettlingen von den Fahrscheinheften für 30 bezw . 20 Fahrten Ge»
brauch zu machen , mit denen eine Ibprozentige Preisermäßigungverbunden ist und wodurch ein jedesmaliger Gang zum Schalter
erspart wird .

Na . Zur Kartoffel -Versorgung wird uns geschrieben : Vom 28.Oktober ab , d. h. mit Beginn der neuen Bersorgungsveriode , tritt im
Verkauf der wöchentlichen Kartosselmengen an die Verbraucher eine
Aenderung ein . Aehnlich wie bei der Obstverteilun ? wird jeder
Haushalt nur noch in den Kertoffelverkaufsstellen einkaufen köni en,in der er sich für den Bezug der Kartoffeln angemeldet hat . Die
Wahl des Geschäftes steht dem Kunden frei . Zum Zweck der An-
Meldung in dem gewählten Geschäfte sind die Kartosfelkarten vor-
zuzeigsn. Das Geschäft trennt den Prüfungsabschnitt ab und klebt
auf die Kartoffelkart « seine Nummer . Die so gekennzeichnete Kar -
toffelkarte dient dem Geschäft gegenüber als Ausweis . Die N u-
regelung wurde notwendig, weil sich bei dem seitherigen Versal rm »
namentlich bei knappen Zufuhren , Unzuträglichleii«n ergeben haben.Die Kunden konnten nicht wissen , in welcher Verkaufsstelle es Kar -
toffeln gibt und es entstanden Ansammlungen vor den Geschäft rr,wenn Kartoffeln angefahren wurden . In Hinkunft werden den Ver-
kaufsstellen die für ihre feste Kundschaft erforderlichen Kartoffeln
aufgrund der Prüfungsabschnitte zugeteilt , sodaß jedermann die Ge-
währ hat , daß seine Akarken eingelöst werden. Die Geschäfte , die
Kartoffeln abgeben, werden bekannt gemacht .

i? - Unterhaltunasabend . Am vergangenen Samstag veranstaltete
Romeo im Reserve -Lazarett 3 und 5 (neue Gewerbeschule) wieder
einen seiner beliebten Unterhaltvngsabende . Nach einem von Herr»
Chr. Lorenz und seiner Gattin , Frau Emma Lorenz -Saar zu Gehör
gebrachen vierhändinen Klaviervortrag sang Fräulein Gertrud Cro«
einige Lieder . Die jugendliche Sängerin besitzt eine sehr gefälligeStimm « von angenehmem Wohllaut , die ein« gute Schulung tertöfc
und von welcher wir noch Groß«s erwarten dürfen . Reicher BerfalL
lohnte ihre Darbietungen . Alsdann verriet Romeo aus seinem dem»!
nächst erscheinenden Buch einige Perlen seiner heiteren und ernste« ^Kunst, von welcher besonders ein Gedicht , das die Miesmacher und -
Nörgler geißelte, großen Beifall erntete . Herr Kammersänger P «t«M
Lordinann , der nur ganz kurze Zeit hier weilte , bot den Verwundeten,
einige Lieder . Es war ein herrlicher Genuß, dem mächtigen Organ
dieses hervorragend begabten Sängers zu lauschen , der sich durch di»
Aufmerksamkeit den besonderen Dank der Verwundeten verdiente ^ '
Zum Abschluß des Abends brachten Herr und jjrnn Lorenz noch dk!
Ouvertüre zu ..Orpheus in der Unterwelt " meisterhaft und mit ge-
radezu fabelhafter Technik zum Vortrag , wofür die Vortragendsnt
durch stärksten Beifall ausgezeichnet rvurden. So wird der ptächfc'®
verlaufene Abend den Verwundeten noch lange in dankbarer Er »
innerung bleiben.

- 3 Vortrag des Deutschen Forschungsinstituts für Tertilstoff«.
Die Reichsbekleidungsstell« , Berlin , betrachtet es als «ine ihrer wich«
tigsten Aufgaben, Maßnahmen zu grösserer Verwendung von Ersatz-
stoffen zu treffen und auf die neuen Rohqtoff « hinzuweisen, die di»
Textilindustrie während des Krieges geschaffen hat . Solche sind di«
Fasern der Nessel , des Ginsters, der Typha, des Torfes und vor allen!
Dingen der Zellstoff (Papiergarne , PapievMwebe) . Dr . Hölscher»Leiter der Ersatzstoffabbeilung der Reichsbekleidungsstelle. Berlin ,
wird an Hand von Stoffen aus Mischgeweben, sowie aus reinem
Papiergarn beweisen, daß in vielen Fällen bereits die Qualität der aus
ausländischen Rohstoffen hergestellten Ware erreicht ist. Eine neu«!
Industrie ist geschaffen , die unabhängig von Kvieg oder Frieden be-
stehen wird , gewährt sie doch den Borteil , daß man viele Dinge , zu
denen man früher den aus dem Ausland bezogenen Rohstoff ver-
wendete, jetzt aus einheimischen und billigen Stoffen , nämlich au»
dem unerschöpflichen Holzreichtum deutscher Wälder , herstellen kann.
Es wird daher jedermann gut daran tun . diesen Geweben schon jetzt
Aufmerksamkeit zu schenk«n und sich mit ihnen vertraut zu machen .

/> Fußballsport . Die am Sonntag hier zum Austrag gekomme»
nen Vorrunden - Spiele um den Verbairdspokal . hatten folgende ^ Er»
gebnisse : Phönix besiegt Beiertheim mit 6 zu 2 Toren . Die Krieg»«
Mannschaft Durlach - Grödingen gewinnt daS Treffen gegen V. f. B -
Karlsruhe mit 2 zu N Toren . In Pforzheim schlägt Müblburg den
1. F . C . Pforzheim mit 4 zu 1 Toren .

Das A . Reutherjche Institut für Tanz und Anstandslehre be»
findet sich jetzt dauernd im Hause des Rabattsparvereins, Waldstraz«
Nr. 6. Saal zu ebener Erde (neben Kaffee Hildebrand ) . (Sieh*
Anzeigenteil.) ___ _ __ ___

Karlsruher Strafkammer.
§§ Karlsruhe , 15 . CIL Sitzung der 2. Strafkammer . Die Kell»

»erin Christina Köhlhofer aus Spießen hatte sich der versuchten Ab-
treibuna schuldig gemacht . Beihilfe dazu hatten ihr geleistet die
rie Mai , Kaffeehausbesitzerin in Pforzheim , bei der die Köhlhofer, i*
Arbeit stand , das Dienstmädchen Anna Heß aus Ludwigshasen und
die Lina Gräf , neb. Köblbofer, die Schwester der Christina Köhlhofer
aus Spiehen . Das Gericht verurteilte die Christine Köblbofer
einer Gefängnisstrafe von 2 Monaten , unter Abrechnung der Unter»
fuchungshaft mit 6 Wochen , die Mai unter Einrechnuna der vor kur«
zem von der Strafkammer wegen Kupvelei erhaltenen Gefängnisstrafe
zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr 5 Monaten , abzüglich 1 Moniat
Untersuchungshaft und die Gräf zu 1 Monat Gefängnis , der durch die
Untersuchurrgshaft verbüßt ist . — Die 18jähr . Ehefrau Anna Schwarz,
geb. Bischer , aus Vaihingen war in Pforzheim in der Pulverfabrik
beschäftigt und verdiente dort nach ihrer Angabe täglich 10 . 15 bis 20
Mark . Diese gute Einnahme scheint ihr trotz alledem nicht genügt zubaben : denn sie versuchte sich aus unrechtmäßige Art zu bereichern .Wegen Diebstahls im Rückfalle in zwei Fällen wurde sie zu einerGesamtitrafe von 4 Monate » Gefängnis verurteilt .M»» > - -Mg— II I

Mermischte » .
— Berlin , 15. Okt. Heribert Eulenberg wird mit vier neuen.Werken im Laufe dieser Spielzeit auf den Bühnen erscheinen ! „Die

Intel " , ein Spiel , mir Hoftheater Dresden , „Der Irrgarten "
, ein

Schaufprel, am Deutschen Theater Berlin . „Die Nachtseite", drei
Aufzrdge am Stadttheater in Köln, „Die Glücklichen"

, «ine dramatischePlauderei am Thalia -Theater in Hamburg .
MTB . Amsterdam , 15 . Okt . (Nicht amtlich ) Nach einer

Reutermeldung aus Duluth jinb bei den Waldbränden im
nördlichen Wisconsin und Minnesota insgesamt 8 0 0 Men «
scheu umgekommen . 1300 Personen find obdachlos.

Die Grippe in Italic «.
WTV . Lugano , 15. Okt . Ende voriger Woche waren in

Mailand etwa 80 000 Personen an der Grippe erkrankt . Ein -
zelheiten und die Zahl der Toten zu veröffentlichen , war de«
Zeitungen verboten . Die Epidemie herrscht gleich stark t«
Rom und Genua . Auch dort ist es rerboten , die sanitären Be ®*
Hältnisse zu erörtern .

H« stwä » « e ix ft « rt # rw |K
(noch keil V—b«cht»»»«» tot m»t«»r»l»zischen Statt »»).

15. Oktober R4 mittags 10,6 Grad ; 9%i abend , 10,5 ®tdÄÜ
"

16 . Oktober 7Y~ «orm . 8,4 Grad .
Höchst« am 5 .x Oktober 11,l Grab ; tiefste in der folgenden

7.6 Grad.
- W^ rtch fara Od» ®» & DtUha Ä4I araa « Ott - ^
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^ ^ü ^chgarniture « .
^ ftetne Ladenspesen .

Altpapier?
Weinflaschen.
Kordflaschen.

» » . MftÄlt ,mm , äs
^ tt , beichlagnahmefrei .
in, o \ p 'aohzinski
-g raben ^ tirliidittiit . 50.

I ^ ftumuloforen -
(S i °n - 11325 . 13 . 10
'» rund Ä Oehmiche « .

JBalbftrofte 26.

■ItOMS
' " «meisterst - . 32 , Hths .

die Bediirs -
ieb» <a e£ « tadt dankbar
®iän «. e Hausrat ,
ftinü^ .V'. Kranen » und
St??s

" ,kl- »der » . Wäsche .H. entaeaen .

- -
'l [jS lübSkunui

StÄÄ
®feh Kaffeelöffel per

Vi * 15 .- Nachn.
' 2019 O

r? 0,lilnen '
^ 0 , 3 Tribera . Bdn .

§ Ierf5 n £um Sohlen und
ti t » t!

" ?ct Haasr , SHa»
aennm 34 ' 4- St . . an .
^ mmen . B3S8I4

^ ^ »»erhaltene

Aorbslaschen ,
w

~
I»v?t.

ks baltenb , können
toerh,. J1 Soften bezogen" °en von !Ö33694.3 .1■ "™ iocsjn ;i4 .a . i
Jlait. ;, Scliüdler ,
^ 1» rallee4V . Tel . ZKKO

Qefdjüftsverlegung.
Meiner w, Kundschaft zur Kenntnis, dass ich meine

B3S80 e

Strumpfnäherei
von Oeorg • Friedrichstrasse1 nach der Hudolffhrafle 9 verlegt habe .
Zerrissene Strümpfe und Socken werden bei sparsamster Verwendung
des mitgebrachten Ma terials wie neu hergerichtet .

für gut passenden Sitz nicht störende doppelte Nähte, und fach¬
mannische Bearbeitung wird garantiert. 5883803

Lieferzeit binnen 2 Tagen. L. Himmelsbach .

2 Jahre alte »

Kind
wirb tagsüber i . gute , liebe »
volle Pflege gegeben. 3.2

Angebote unter 2533220
an tue „Babische Presse "
»»»»»»«»»«»»»»»«

Kind ,
lMäbchen ) . wirb in aute
Pflege gegeben . __Angebote u. Nr . B33778

Suche f . 8 jähr . Mäbchen

liebevolleWege
wo Mutter babei wohnen
kann. Angebote unt . Nr .
B33795 an bie Geschäfts¬
stelle ber »Bab . Presse "

Bor Ankauf wird
gewarnt !

Verlausen
hat sich am SamSta ? in
ber Weststabt B338 ^0

brauner Stvergöachs
lweibl . ) Gegen Belohnung
abzugeben

KrieaNraöe 143 . II
Jung ^ evanü. Mädchen,

wünscht Herrn zwecks
späterer Heirat kennen
zu lernen . Ana . evtl mit
Bilb u . näheren Angaben
unt . Nr . B33801 an die
Geschäftssteil« der »Bad .
P refie" erbeten.

Heirat .
Witwer , 52 I ., eval ., ohne

Kind . , mit gutem Geschäft
auf dem Lanbe . wünscht
Witwe mit AuSiteuer zw.
balbig . Heirat kennen zu
lernen . Angebote erbeten
unter Nr . B33767 an bie
GeschäftSst. d . Bad . Presse.

Woerniilllilug
streng reell , diskret . Büro
für Ehevermittluna Frau
Rosa M »rasch. KarlÄ -
ruhe i . B .. Kaiserstr . 64.
3 . Stock. B33776

Musiker
ofort oder später gesucht

>ür abends 7—8 Uhr ad,
<Geige , Klavier , Cello ) evt.
auch Militär oder Damen .

Angebote unter B33473
an bie Geschäftsstelle ber
„Badischen Presse "

» 12 am lohnenden Reben «
«üCl verdienst sucht , er¬
hält solchen zugewiesen
geg . Einsendung von 80 4
in Briefmarken unt . 6 . 783
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse/ ' B»« 6.1

Albtalbahn .
vom 1. November 1918 ab wird der Fahrscheine

verkauf in den Zügen der Albtalbahn an die auf
den unbesetzten Haltepunkten Gartenstadt . Wald-
kolonie und Svielbera einsteiaenden Reisenden ein -
geschränkt.

Auf allen übrigen Bahnhöfen «nd Haltepunkten
sind die Fahrkarten am Schalter zu lösen . Wer auf
ben mit Hahrkartenschaltern ausgerüsteten Stationen
ohne gültigen Fahrausweis ben Zug besteigt , hat
auf Grunb von 8 16 ber Eisenbahn - VerkehrSorbnung
ben doppelten Fahrpreis an den Schaffner zu ent-
richten und erhält bementsvrechenben Fahrausweis .

Die Einhaltung der in ^ 6 der E . -B . -O . vorge^
schriebenen Veröffcntlichunasfrist hat das Reichs
eisenbahnamt nachgelassen. 12408

Karlsruhe , den 15. Oktober 1918.
Babische Lolal -Eisenbakmen . A.-G . Die Direktion .

Gesucht eine größere Anzahl

Marbeitcr
für unsere Rährmittelfabri ?.

kelellWlt Sinne ?

^ « nwinkel . 5042«.

Gesucht per sofort od . 1 . November eine tüchtige

Kontoristin,
perfekt in Stenographie unb Maschinenschreiben ,
sowie sonstigen Büroarbeiten , jeboch keine Anfängerin .

Angebote mit Gehaltsansprüchen und Zeugnis
abschriften an 12404

I» . Stromeyer , LlWr
'
Wsgeskllschast ,

Karlsruhe , Rheinbafen .

Verkäuferin
f . Bahnhofbuchhanblnng Durlach , auf sofort gesucht .
Kleine Kaution ersorberlich . Bewerber wollen sich bei
betresfenber Stelle melben . B33791

Für Wirte u . Kantinen !

Wermut ,
kräftig schmeckenb . gesüßt ,
kein Ersatz, ä 2 Ji b . Ltr.
Kleinste Proben - Abgabe
nicht unter 20 Ltr. gegen
Nachnahme ab rheinischer
Station . 5058a

Johannes Roth ,
München . Wienerplatz 8.

Uliielebkrn
kaufe von jetzt an zu ben
höchsten Preisen . B33792

E . Stiefel Nachr .,
Teutschneureut .

6.1 Sauptstr . 20.

40000 Mk .
Privatgelb wird ganz ob .
geteilt auf I. ob . II . Hypo¬
thek« ausgeliehen . Ange¬
bote unter Nr . 12287 an
bie „Bab . Presse " .

Leilerwagen

Mhihmp
empfiehlt in jeber Größe
u . Stärke zu oill . Preisen .
1230.' .2. 1 J . Heß .

Kaiserstrafte 1JS3.

zu fofor *f - « w Eintritt
gesucht .

De « ts «5 - S H-orschuugsi » stit «t für
Textilstoffe ,

Kaiserstratze 241 . 12409

Gesucht
50 flMHe , junge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel »
Fabrik . Arbeitsbuch unb Quittungskarte mit »

"

bringen . 487 la

Gesellschaft Sinner ,
Grünwinkel .

Alte gut eingeführte BersicherungS -Gesellschaf
mit ausgedehnter Organisation sucht für ihre Leben»,
Unfall » und Haftpflicht - Abteilung

AllßtllbtllMtt
gegen festes Gehalt . Prov . und Reisespesen .

Angebote mit Lebenslauf unter Nr. 12391 an
die „Badische Presse ' erbeten .

Außenbeamten
in sehr entwicklun .
legenheit zur Erlernung
gevoten .

e DirektionSstellung . Ge -
er Schabenregulierung ist

Bewerbungen , auch von Gcneralagentnr - Bür 'o-
beamten , welche in den Außendienst übergehen möch-
ten , nebst Zeugnisabschriften , mösllichst mit Photo -
graphie , unter Nr . 12847 an bie Geschäftsstelle ber
„Babischen Presse " erdeten. 2. 1

Fp i Sofort gesucht mehrere , FFI

Ilsen-Ii ®
iSr unser Stücklisten -Büro .

Bewerbungen mit Gehalts¬
ansprüchen , Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbild , Angabe der Militär -
Verhältnisse «nter Personal B an

l B . ( ffI
- ,i Sofort ( csocht mehrere
* * "

selbständijpo 5050a

für Installationen bei dauernder Be¬
schäftigung. Angebote mit Zeugnisab¬
schriften und Angabe d. Militärverh . an

in FliMlfl FMIisUlH 11 . lH

Beizer .
Zuverlässiger Mann , f . automatische Feuerungs -

anlage sofort gesucht . 12412

Umonbrauerei A .-G. Karlsruhe.

Einige Borardeiter
unb eine größere » « zahl kräftige X

MgkMädihklltlndSllrjlhtli
im sofortigen Eintritt für unsere Marmeladefabrik
esucht. 50öla .5 .1

Gesellschaft Sinner , SarlSr«he-5rM« iilllel.

junger Mm oder grüiilein
mit Kenntnissen de» & 6e « ita !ie »» ob . Dro «enfachS
gesucht Schriftliche Angebote erbeten an 12403 .2 .1

Alb . Ulock & Cle ., Kaiserstraß « 89.

Uerloren
würbe von armer ttrie -
gerswitwe Montag abenb

»von Rüpuirer !ira «e. Lui »
senstraße unb Küpcvenltr .
bis Gerwigstr . ein Geld «
beutel . Inhalt 10 ' M.
1 Los , »ine Pli - t- aravdie
lteureS Andenkens Der
ebrl. Finber wird aebe»
ten . ben Gelbbeutel aea.
Belohnung bei Frid . Ger »
winstraße 22 . 3. Stock.
abzugeben . B88821

Arbeiterin
$ 8ST gesucht . "WG

J . Ittmann , Nachf .
ffnrUytebriffiftrnsie 24 . 12406

Gesncyt wird ein cislklassigcS

Zimmermädchen
da« im Servieren perfett ist . Zuschriften mit

Gehaltsansprüchen an Frau Fritz Karlebach ,
Bruchsal , Schillerstraße IL . 5045a

Gewandle Arau

oder Mädchen
für Hausarbeit unb Bebienung für unsere Räume
im KjlnstlerhauS sofort gesucht . 12398

MuseuulsgesellsW Karlsruhe .
%i weide « » rtfetftrate 3 . 1 XceMM 6*4

Uerloren .
Die Person , welche am

Sonntag , den 13 . Okto-
ber zwischen X und %8
Uhr vorm. in b . Weldien -
straße m . schwer»« Brtrt »
tasche mit tiber Rw Mk.
Inhalt ausgehoben bat .
wurde beobachtet ««d er»
lannt . . . .
Es wird nm sokortiac

Ablieseruna ersucht, an »
dernfalls Anznae erfolgt .

Ph . ScI iinb U * .
Welkienstr / 17.

Dienstag abenb
verlor

ein Dienstmädchen dom
Kaffee Keck bis Marktplatz
eine goldene Damenudr
mit braunem Leber-Arm -
band. Der ehrliche Finder
wirb gebeten , bieselbe ge-
gen gute Belohnung ab-
zugeben Kaiserftr . ]>£ * »
4. Stock. *838788

Geldbeutel
mit Inhalt gesunden .
Abzuhol . Werdersir . 71a , I.

Gefunden
in ber Rüppurreritraße
ei» Geldbeutel m . Jnh .

Vlbzng .Wa :dh '.' rnstr . !»8
bei Becker . B33823

MM -Zewen - .
Zuschneide - u. Nähknrse
beginne » jeden Monat am
1 . » . 16 , auch abends . 12169

.foicn .iuiH Weber ,
Zuschneideschule,

As . OL

fürPerson.jed .
Stand. A. Stein,

V erlan . Leisnia-Traanitz, Nr.l
'.'Inf neue

Militärhosen
werden Maschinen - und
Handniiherinnen gesucht.

Oskar Ruf. Schneidern,str .,
Ilrirgstraße 147 , b. Eisen -
lohrstraße . B33739

£ . »
*£ SfSniein

oder auch KrieaSwitwe
ohne Kinder im Alter von
28—35 Jahren wirb zur
Führung beS Haushalts
eines einzelnen älteren
Herrn gesucht. Näheres

Ii . Kescli , Durlach .
3 .1 Rappen str . 2 . B ""-''

Besseres , einfaches

Mersriiilleill
fauch Kindergärtnerin M
für sofort , gewandte «,
ki n derverstänbigeS
Kausfräuleiu
für balb gesucht .

Zeugnisse unb BilbungS -
gang an 5Vo3a

Jugendheim ,
Heidelberg .

Aiodchen
ges . f . taySüber ob. Halb -
tag z. Beihilfe im HauS -
halt . 12405

Stefanienllr . « l». III.
^ uverläsnges , tüchtiges

Mädchen,
welche» selbständig kochen
kann, zum dalbigen Ei »,
tritt gesucht . 50bSa
I . Koch . Mineralwasser -

fabrik, Rastatt .
Eckloßftr. 4. Teleph . 169.

ki « fleißige «, ehrliche»

Mädchen
für Hau »arbeit auf t .
November gesucht . 12413
owkch . « „ < » « ?.

Tüchtige , zuverlässige
Person alt

Haushälterin
zur alleinigen Führung
eines besser ., frauenlosen
Haushaltes zum möglichst
sofortigen Eintritt gesucht.

Abreise zu erfragen unt
B338 22 in ber Bab . Presse

Jüngeres , kinderliebes

Madchen
für alle Haus - u . Küchen -
arbeiten gesucht . B33205
Otto Braun , Penston .
St . George « iSchwarzw .l .

filftUtdtf kür sofort oder
ÖHriHflJl 1. November ein
braves , tüchtig . Mädchen .

Näheres Beiertheimer
Allee 26 . II . g33799

In kleinen VillabanS -
halt in Durlack, zuverläss .

MimöSiße »
gesucht von B33581 .3 .1
Frau Direktor Schroedter ,

Ublandstr . IlX
Suche sofort fleißiges

Mädchen
für kleinen Haushalt (2
Personen ). Näh . Wald -
Iiornftr. 12. 4. St . 12400

Gesucht per I . November
ein tüchtiges , zuverlässiges

Zimmermädchen .
das nähen , bügeln und
servieren kann. 12389 .3 .1
Kriegstralie 63 . I . Stock.

Nigeres WaöAil
auf 15. ob . später gesucht.
B» "» Ainalicnsir . 20, II .

Alletnmäd6 ;en ,
selbständig in Küche unb
Haushalt , zu einzelner
Dame auf 1 . Nov . oder
früher gesucht. 12227

Nene Bahnliofslr . 16, H.
Gesucht wirb auf sofort

ober 1 . November ein älte -
res , zuverlässiges

Mädchen
tu einen kleinen Haushalt
zu 2 Personen . 12214.3 .2

STaldbornsteahe 9 . II .
ehrliches

Mädchen
zu kleiner Familie , sofort
ob . später gesucht. Gele -
genheit zum Kochen unb
Nähen ist geboten . B, »„
Fellhauer , Karl-Wilhelmst36 .

Alteimiidllieil
mit guten Zeugnissen auf
1 . November in kleine Fa -
miliegesucht . Vorzustellen
vormittags zwischen 9 unb
10 unb nachmittags zwi »
schen 3 u . 4 Uhr . B33773

jiriertfir . 79 , 1. Stock.
Für sofort od . 1 . Nov.

fleißiges Möklchev
baS schon etwa » kochen
kann, zu kleiner Familie
gesucht. 11567"

Näh . Moltkestr . 19 . pari ,
von 2—4 Uhr.

HllusniWril
für sofort oder später
gesucht . 12407
Konditorei L . Oerterie ,

Karl -Friebrichstr . 20.

Madchen ,
für SauShalt auf 1 . No -
vemder aesucht. Fabrikant
Heimle . Kaiserstrabe 188.
2 . Stock. 12415

Saubere Slullüenirau
für Hausarbeit nachmit-
tags , eden Tag gesucht.
B33397 Frau Hirsch ,

Westendstr. 46 . N.

Kaufmann , 30 Jahre
alt . aus der Eisenbranche ,
sucht Stelle als Lagerist .
Ervedient oder sonst. P - .
sten in Eisenhandluna od .
Fabrik. Angcb. u . B33777
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse " erbeten .

Kaufmännische
Lehrstelle

sucht junger Mann , 16
Jahre alt . Angebote unt .
Rr . B38 <70 an die Ge-
schäftsstelle d . Bad . Presse .

Jüngerer BankkommiS

sucht Mr . Siellung ;
ebenso Nebenbeschäfri -
gung in den Abendstunden .
Angebote unt . B33784 an
die ^Bab . Presse " erbeten .

Aslter . gröuleui
auch in Krankcnpfleae be -
wanbcrt . sucht sof . Stelle
in frauenl . Haushalt od .
zu einzel . Dame . Zeug¬
nisse stehen zu Diensten .
Angebote u . Nr . B33782

an bie Geschäftsstelle der
„ Bad . Vre sie " erbeten ^

F !raulein sucht für so»
— fort Stellung zum
Servieren in größeren Be -
trieb . Amui Höver .

Ka'rl -Frtedrichftr . 30
? 338 - 4 iEinIracht ).

Laden
in fet KMerMe
mit oder ohne Wohnung
auf l . ?lpril ISIS zn ver »
mieten . Gefl . Aufragen
« nter Nr . I24I1 an die
Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " .

Wohnung ! -
UA

Küche u . Keller auf 1 . Nov.
zu vermieten . Zu erfrag ,
illanprellitkir . '. 1 , Stb . I.

WMftrMe Nr . 22
ist eine 2 Zimmervoh -
nuna im Seitenbau an
kleine Familie sofort au
vermieten . Zu erfr . Bor -
derbaus 3. Stock. B33822

Soficnstr . ist in schöner,
freier , sonniger Lage , in
feinem Haufe . 3 Trep -
ven hoch , mit möblierte »
Wghn - u . WlaMmer
sofort oder später zu ver -
mieten . Zu erfragen u .
Nr . B33101 in der „Bad .
Presse " .

( > iit mliiil . Uoiin -
unc ! ScbSafzimmer ,
mittlere Kaiserstr . , an
soliden besseren Herrn zu
vermieten . Zu erfr . unt .
B33757 in der Geschäfts«
stelle der „ Bad . Presse " .

Gut möbl . Limmer
sofort zu vermieten .
B33779 Sofienstr . 37 . III.

Schlafstelle f . ein Frau «
lein in der Nähe de»
Mühlburger Bahnhofs u .
Rheinhafen zu vermieten .

Uferten 26 . 3333797
2 « rosje . unmSbl. Zim¬

mer auf 1 . Novemb . oder
früher zu vermieten .

No- nstr. 14. II . B33813
Riippurrerstr . 26. 4. St ..

ist ein möbl . Zimmer
mit Kost sofort z» ver-
mieten . B33769

Roonftr . 16 . 1 . Stock, ist
ein schöne ? ' gut möbl.
Zimmer , sonnige Lage ,
an solid ., besser . Herrit
für sofort oder sväter
?,u vermieten . B33823

Sophienstr . Rr . 45. erste
Etage , ist ein elegant
möbliertes Zimmer zu
vermieten . SB33653

Miel - Cciiillie
Freundl . 3— 4 Zimmer ,

wohnuna auf 1. Nov . zv
miete » gesucht.

Gefl . Angeb . u . 5833394
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ' erbeten . .

kinderl . Ehepaar
sucht auf 1 . Nov . ober 1 .
Dez . in besser. Gegend
2—3 elegant mSbl Zim¬
mer . mit unbeschrankter
Küchenbenüdung . Eigene
Bett - und HauSwasche. .

Angebote u. Nr . W379K
hie . Bad . Presse erb.

Sol . Fräul . sucht eins .

möbl . Zimmer
mit Pension bei nettert
Leuten . Etwas Fam - An-
schluß erw . Ang . u . B33273
a» die ..Bad . Presse erb.

Ruhiges , bessere» Arä »«
lein sucht möbliertes

Zimmer ,
btl . auch ohne Bedienung .

Gefl . Angeb . unt . B3S . 49
an die . Bad . Presse " .

Besser. Herr sucht gut
möbl. Zimmer , evtl . mit
Pension . ^ _

Angebote u. Nr . B33800
an die Geschäftsstelle der
B̂ad . Presse " erbeten ^
Gebild . . ig . Mann focht

möblierte » Zimmer , mogl .
m . Pens . , Umgebung Dur »
lacher Tor .
Angebote mit Preisan «

gäbe unter Nr . B3376 ?
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Von solibem ruhigen Herrn z. Zt . in Militär »
binsten werben 1—2

sehr gut möblierte Zimmer
möglich Part . ob . 1 . Stock in ber Nähe ber Hauptpost
ober be » Mühlburgertore » gegen gute Vergütung per
1 . November zu mieten gesucht .

Angebote unter B33802 an
der „Babilchen Presse

an die Veschäft»stelle

GMm Wniikelln
mit «rSgl. guten , «»eingrünen Lagerfäffern

wsort zn mieten gesncht.
iebote unter Nr. 12402 an bie Geschäftsstelle

Ptefe " erbet» . 3U
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Am 13. Oktober starb im Alter von 20 Jahren in
treuester Pflichterfüllung den Heldentod für sein ge¬
liebtes Vaterland mein innigsteeliebter trener Sohn ,
mein lieber Bruder

Leutnant MüX Platjl
Inhaber des Eisernen Kreuzes

als Kompagnieführer in einem Gren . - Regiment .

Frau Natalie Platz , geb. Brass
Ulli Platz .

Karlsruhe L B -, Hertzstr . 2, den 16. Oktober 1918.
Von Beileidsbesuchen bitten wir herzlich dankend

abzusehen . 12401

To (les . An « el ? e .
SchmerzerfölH geben

wir Freunden u . Be¬
kannten die traurige
Nachricht , daü unser
liebes, unvergeßl . Kind

Anneliese
im Alter von nahezu
4 Jahren nach kurzer ,schwerer Krankheit
sanft entschlafen ist .
In tiefem Schmerz :

Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

FamilieOtto RIerz .
Karlsruhe , den 16.

Oktober 1918 . 12418
Beerdigung : Niens-

tag nachmittag 2 Uhr
auf dem hies . Friedhof.

Todesanzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Ver¬

wandten , Freunden und Bekannten mit ,
daß mein lieber Mann , unser Vater ,
Schwager und Onkel

Karl Stoll
Sohuldiener

im Alter von 35 Jahren , nach kurzem
Leiden gestern morgen sanft ver¬
schieden ist . B83793

Karlsruhe , den 16. Oktober 1918
In tiefer Trauer :

Lina Stolly nebst 2 Kindern .
Die Beerdigung findet Donnerstag ,

den 17. d. M ., nachm . V«4 Uhr statt .

Todes -Anzeige .
Hiermit die schmerzliche Mitteilung ,

daß meine innigstgeliehte , gute Krau.
Mutter . Tochter , Schw est er. Schwä¬
gerin und Tante

im jungen Alter von 32 Jahren , von
kurzem , schweren Leiden heute nacht
erlöst wurde .

Im Namen der tieftrauernd Hinter¬
bliebenen :

Julius Feibelmann
und Kind .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1918.
KronenstraSe 25: B33806

Die Beerdigung findet Freitag , den
18 . Oktober , vormittags '1,12 Uhr,
auf dem israel . Friedhofe statt .

Todes - Änzelge .
Freunden und Bekannten die traurigeNachricht , dass mein lieber Gatte, unser

guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Matthäus Seiser
nach kurzem Krankenlager , rasch uns durch
den Tod entrissen wurde . B33772

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1918.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Wilhrlmina Weiser und Kinder .
Beerdigung Donnerstag , mittags 3 Ohr ,von der Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus : Banmeisterstr . 36.

Todes -Anzeige .
Tieferschottert machen wir Freunden und

Bekannten die traurige Mitteilung, daE rrietno
innigstgeliehte Tochter , unsere hebe Mutter,Schwester , Schwägerin und Tante

geb. Sfenstel
im Alter von 24 Jahren , restem abend' Iß Uhr , von ihrem schweren , mit groDer
Geduld ertragenem Leiden , durch einen
sanften Tod erlöst wurde . B33786
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Ferd . Stenge ! , Ww.
Karlsruhe , den 16. Oktober 1918.
Trauerhaus : Augartenstraße 37.
Beerdigung findet Freitag nachmittag ,'/z2 Uhr, von der Leichenhalle aus statt.

Traiierhfite
aus bestem Friedens -
crepp vorrätig u . auf
Bestellung . — Mäßige
Preise . , 10814

Laflmann
KaisorstraEa 235 , Hl.

In Gottes unerforschlichem Rat -
schluss hat es gelegen , unsere innig¬
geliebte Tochter und Schwester

SLsrctta
heute früh 11 Uhr von ihrem schweren ,
mit grösster Geduld ertragenen Leiden ,
im Alter von 18 Jahren durch einen
sanften Tod zu erlösen .

Gochshelm , den 15 , Oktober 1918.
In tiefem Schmerz :

Karl Kern .
Christiana Kern , geb Schaufele .
Emma Kern .
Berta Kern .
Alwin Kern . 5052a
Die Beerdigung findet am Donners .

tag , den 17. Okt . nachm . V>4 Uhr statt .

Danksagung .
Herzinnigen Dank allen lieben Ver¬

wandten , Freunden und Bekannten für
so zahlreiche Beweise wohltuender
Teilnahme an dem mich so schwer
getroffenen Verluste meines über alles
geliebten Mannes und lieben Schwä -
serin . Besonders Dank für die auf¬
opfernde , liebevolle Pflege den Schwe¬
stern und Angehörigen vom Reserve -
I .azarett VI , C . links , Herrn Stadtv .
Weiß für Besuche und trostreichen
Worte , den Beamten der Kriminal¬
polizei , sowie Herrn Schweitzer vom
Abnahme - Kdo . Kaiserslautern .

Frau Paula Keller , geb . Volk.
Familie Frledr . Volk . B33778
Familie Georg Keller .

Karlsruhe . Oberschüpl , 16 . Okt 1918.

Kaffee
m Rastatt ,

noch neue », schönes Hau »
in guter Lage , gutes Ein »
kommen auch zur Zeit des
Kriegs , ist zu 85 000 Mk.
zu verkaufen . S833698

| Aorkstrnstc 37 . Tel . 2399.

WM - M «
bunt . Eich. Speisezimmer
fast neue .Kleider - ,Bücher -,
Spiegel - u . Küchen schranke.
Tische , Stühle . Vertikos ,
Chaiselongues . Diplom - u.
oiii>. Schreibtische , Plüsch -
•Hunitur , Flurgarderoben ,Betten vi . u . ohne Federn
und sonst saubere Möbel -
stücke billig zu verlaufen .

Ülotzer , Perkaufst ..
Ädlerttrafte >8 . im Hof .

M
Großh . ftorftaint Gerns¬

bach verkauft öffentlich
an den Meistbietenden :
!>4 Ster Nadelicheitcc ,
81 Ster Nad - Ivrügel . »
Teil entrindetes Siebten »
hol* . Angebote bis läng »
ittn » Samsta « . den 2«.
d . MtS .. erbeten . Nähere
Auskunft durch das
^ ors>a7nt . . . 5040 a

pH!?--
"

^iii verkaufe «
nuicä dürre ?

Brennhol?
per Zentner 8 .50 Mark ,
solange Vorrat . 12414

M . Notheis ,
Äluckst». 17. Tel . 1928

Zu verKausen :
ein Trauerhut , ein Reise -
Plaid , ein Badezuber .
»38.3744 Belfortftr . 10 , II.

5« verkanten
1 eleganter SAinterhut ,
sowieeinePIiüchgar » itur
f . jungeS Mädchen ( Stola ,
Muff ). Zu erfragen unt .
B33761 in der äieschäftSst .
der „ Bad . Presse " .

2 - idcnsam. - AWSZWi
zn verkaufen . B33Ö98

W - '^ ni^ r. 4 . Iii .

8 große Hühner
zu verkaufen . SB33702

Schee » ftr» L, Steinvack.

Außergewöhnlich
günstige Lebensversicherungen" ZfiASPST Kriegsanleihe

die Jduna zu Halle a. S.
Für ja 20 M . vierteljährlich werden lOOO M . Anleihe versichert , zahlbar bei Tod,
spätestens nach 12 Jahren , im letzteren Falle Jür Zivilpersonen noch eine Bar¬

vergütung von je 40 M., für Jugendliche 50 M . — Aufnehmbar Gesunde vom
7. bis 50 . Lebensjahr . — Zulässig Summen bis IG 000 M . Anleihe .

Keine ärztliche Untersuchung Keine Wartezeit
Kriegsgefahr auch für Heeresangehörige sofort eingeschlossen

Näheres durch die Direktion in Halle oder die Geschättsstei/e in
Karlsruhe , Kaiserstraße 104, Telephon 2719 .

Acker .
18a , 76 qm groß , am Ver >
bindüngsweg Siemens —
Fröbelstraße , Nähe Eisen -
lohrstraße , per qm 10 Mk .
zu verkaufen . Näheres
unter SBS3822 in der Ge -
schiif iZjt̂ de r „ Ba d^Jr e sse

In schönster Lage
der Stadt Donau -
eschinlZen
Villa

mit guten Kellern , 10
Zimm . , Küche, Speise¬
kammer . Bad , Spei¬
cher, elektrisch . Licht,
Wasser , Waschküche,
gr . Garten sehr preis -
lvert zu verkaufen .
Nähere Auskunft unt .
9ir . 565 Gebr. Gänswein , I
Konstanz a . B . , Post¬
fach 17. » 20887

Kiene WWW

Herrenpcl ; .
ganze zkigur . feinster .echter
am . Pelz , echt Astrachan -
kragen , billig zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 49tj6a
an die „ Bad . Presse " .

öch « rz. « »
'
S, "

^ -
-
.
" S - nithut

mit Feder 30 Mark .
Wo ? sagt unter B33307

die „ Bad . Presse .
"

mit Gummi , beschlaanfr . ,
zu verkaufen . B33l05g
12 . 1 & cbüt?enstr . SZ . Hof .

oder
Mmi -Mn !

Hogers Handbuch der
pharmac . Vraris , 2 Bände .
Arzneibuch für d . Deutsche
Reich , ganz neue Bde . . bill .
BMI7 S » iibenstr . <̂ . Il !.

rasser ., wach-
UW>*Cy sam , scharf

auf Jlngej ., schönes Tier ,
für 100 Mk . abzugeben .
Jordan , Pforzheim , Luit -
gardstrake 28 . B337W

kiMö zu iMfÄfi !
SchZuer Boxer ( mann !

lieh) , auter ßof . uud
Wachbund , tisu it . wach¬
sam . . ist umständehalber
zu »erkaufen . Htibschstr ^
Rr . S. 3 . Stock. B M15

Biesjähr . Enten l
1 Paar zu verkaufen .

E . Stiefel . Nachf .,
Teutschneureut ,

B38818 Hauptstraße 20.

Ilerremsimnifr .modern , vollstän ^ . ausge¬
stattet . weaSzuaSb . billig
zu verkaufen . Anzusehen
nur von 8—5 Ubr . ftefi .
Zivfe , Geranienstrake 1 ,2. Stock , rechts . A83774

Biaxin » , vorzüal . In -
strument .m .Stuhl , Plüsch -
sofa mit Paneelbrett und
Gobelin , Tisch , 8 Stühle ,3 versckiied. Schreibtische ,
kompl . Bett , Nachttisch , 2
Waschtische , gewöhnlicher
Schrank , eis . Blumentisch ,Lüster , kompl . Badeein -
ricbtung , Bilder aller Art
nebst verschied , zu Verl.
Novnslr . 14, II . Alf. Hcbant!L

4 schöne Sö83748

LauferschWeine
zu verkaufen .
L . Grünwinkel ,

DurmerSheimeriir . 228 .
Zu verkaufen » 33669 .3 .2

8 Hasen
mit Vteiliaem Hasenstall
( eiJ . Uaekenhciuier
Durlacker ? r . S. Hh . . 2 . St .

Junge Katze
in gute Hände abzugeben .

Zu « fr . unt . Nr . « 33808
in der „ Bad . Presse " .

Herrenfahrrad ,
ohne Bereifung . s«br aut
erhalten , zu verkaufen .

Oiififriiftr . 11 . 4 . Stock.

Sicht K kaufe » :
eine 12399

Privet-PfiBSion
mit 12— 20 Zimmern au
einein Badeplai , oder
gri ^ ere « Stadt .

L ! ege» schaft«- Büro
BColrinsaFadl ,

Karlsruhe t . V .

Ich zahle
die besten Preise f. Wein -
und Sektslaschen , Korke ,Papier , gebr . Bücher , Zeit -
schriften , Altertümer , Rcft »
haar , deschlagnahmefrei .
Postkarte erb . B82S94

Billig
« nstrnfce %.

A.
Fcscmemtrgße

SwMillS . Mtm ,
« erl . Zt

'
i .

°
Ä Ä

den angekauft in 4794
WeintraubS

An - und Berkaufsgeschäft ,
Kronenstra He öZ.

Kauf ' Mesuch
eine größere
Ge ! enkPUppe
sowie eine Puppenstube
oder Küche in gutem Zu -
stand . Augebote unter
£ 33753 au die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Sßlcnftefc ,
mittelgroß , gut er¬
halten . zu kaufen
gesucht . 12122

Ziampsioaschanfflilt
Sfhorpp ,

Kaiser - Allee 37 .

MLauie
fortwährend gebrauchte
Möbel . gan » e Haushal -
tungen . sowie einzelne
Möbelstllcke . B32187

J qs . Groß ,
G Mark ^rakeustraße <?.

Korken . Klascden . i?um -
den . Papier . Linoleum
lzro ^e und kleine Stücke )
beschlagnahmefrei , Keller -
und Speicherkram kauft u .
zahlt gul J . Zivlmeriniinn ,
D » rlacherstr . 45!. Postkarte
acniiflt . B32839 .4.2

SsmieiiSlWe » -
Kerne für Papagei futter
kauft fortwährend Bogel -
hundluna . Amalienstr . 22.

Zu kaufen gesucht :
Flaschen . Lumven , Pa

pier , Keller - u . Speicher -
kram , sow. beschlagnahmfr .

Postkarte au ÄHlier ,
Scheffelftr . 64 , I . » 33194

Xocbfyssel
mit direkter Feuerung ,600 6i8 800 Liter fafseno ,
für sofort zn kaufe ?'
sucht . 12395

Angebote an
MilitLrleb «ns « ittelaiul

Karlsruhe .

2 '
I größere und 1 kleinere ,
billig zu ver '»,'. » ken
T urlach . .viiiiptslraße M).

Anzusehen von 11—2 u .
n • ach 6 Uhr .

Eiserne

dir 2 Stockwerke zu tan »
!en aeiucin . Stockhöhe je
3 ,30 fn . Angebote unter
B33732 au die Geschäfts -
stelle der . Bad. Preise ".

Gebrauchtes , aber noch
gut erhaltenes , kräftige ?

Mmt
zn kaufen gesucht .

Waanoufabrik
Aktiengesellschaft

Rastatt . 5048a

Oasemtall
mit 6 Fach für große
Rassen gesucht . Prei » -
angebot mit Höhe , Breite
und Tiefe an B337U
E . Reindard . Karlsruhe ,D » rotheastraf »e 4.

AZtpapieri

Weinflaschen ,
Korbflaschen.

ÜEein - u,6ehlftorIien ,
Msab !a !l. SÄ
kauft befchlagnahmefreiJ . Plaohzinsrti
im Laden Durla -liersir . SI)

i » * WSK
Angebote unt . B33416 an
die . Bad . Presse .

" 3. 1

^ uvelier

Widmaatt

Kaieerstrasse 112
WerkstStte för Gold - ,

und .Silberwaren .
Reparaturen jeder Art .
Ankauf rnn » !t»m Schmuck,Sttlntn de . f 189

Harmonium .
© rüfjte Freude für jede

Familie . Mit Apparat , v.
ledermauu sofort spielbar .
Lobende Anerkennungen ,
^ etzt nocĥ große Auswahl ,
verlang . Sie Katalog ums .?ItlX Nvn , Zwickau ," ^ a Mittelstraße 3b.
Größt .Harmon .- Versaudh .

ZDU
"

komplett ,
-MM

ist billig zn verkaufen . . B33Ä »

Träger Zahrmgeriira
'
ge 48 .^

WeWraZt .

Täglich jede ? Quantum zu haben , Alter Bahn '
Hof <Ti ?e Äriegstr . und Rüppurrerstr .). Der Zentner
SU 10 Mark . « 3378«

7
Natur - Korke

auch gebrauchte , beschlagnahmefreie , zu kauft ?
gesucht . 123»*

Franz Fischer St Cie ., I
Steinstrake 29 .

1 und 3 Kg . kaust jedes Quantum B3L -t^

A . Oberst , K arlsruhe . MmUtt 91

Petzwaren
Colliers, Kragen, Muffen .

Moderne Formen . Solide Verarbeitung .
GZp

a
e
hi

*
%

~ Alaska -Fuchs
sowie allen andern ■Pelz-Arten.

Zirkel 32, 1 Treppe
W. Lehmann 10507

im Hause der Fahrradhandlang

W Neuen » Men

MarkgräflLr

empfiehlt 124^

ßsszl

Scfcmekegifcaayjiag »,

Taschsni - Balleriev
Bt» .n ffiicDetDerSäafcr

Gruml & Oelumichen , Waldstrahe 26 ^

Zweig
-

Geschäft

selbständig , f. den Bezirk Karlsruh «
abzugeben , ea . 4— 5000 M zur Ueber -
nähme erforderlich . Briefe unter
Ii . Li. 7 an Ilaasenstein &
fosrler , A .- G . ^ Unchen . ml

Giiarre - , Lmile -
, MMolilieZ

Unterricht erteilt korrekt Uach Schule B33 ^
Wslnspsok . Auyartenitr. zo» 2 . 6^

KonjMwnsstoffe . Seiden . P ! üM
kaufe für meinen Betrieb gegen Schein 4. 4293»

r . « . p» s, >», iv . tu*
S -1-öndauser glitt 122.

GeslülMlttknA .

Unterzeichnete nimmt Anmeldunoe « für
demnächst in Karlsruhe zu eröffnenden Gesaugt
tursus entgegen . Näheres Karlstrasi « 2 .'! .

B32912 Frau O ! § 0 «Siullcsifcß AH- foper«sS«geriu, Darmstadt, Znietftr. ^
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